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57 . Zahrzuug

Der Blick nach vom
NSK . Anders als bisher ist Deutschland ms neue Jahr

getreten . Wo früher dumpfe Hoffnungslosigkeit
das Kennzeichen des Augenblicks auf das neue, Fluch das
Signum des Rückblicks auf das alte Jahr waren , da lebt
heute ein neues Gefühl im deutschen Menschen , das ihn an¬
ders die Tage des Jahreswechsels , der Besinnung auf das
Vergangene und der Betrachtung des Kommenden erleben
Uetz.

Die Worte , die der Führer zum neuen Jahre an die Par¬
tei gerichtet hat , waren der schlichte Ausdruck des stolzen in¬
neren Erlebens , das in uns allen durchbrach , als wir das
Jahr 1933 verliehen — ein Jahr , von dem wir wissen , dast
es zu den gewaltigsten gehört , die die Weltgeschichte erlebt
hat.

Stolz auf das Geschaffene , zufrieden mit dem Er¬
reichten haben wir Nationalsozialisten das Jahr 1933 ver¬
lassen , aber sofort hat die Bewegung den Blick wieder auf
das gerichtet, was noch geschaffen , was noch erreicht werden
mutz. Nirgends zeigt sich die Kraft des Nationalsozialis¬
mus besser, als in diesem unablässigen Weiterringen , das
die bisherigen Erfolge , die bisherige Arbeit nur dann rück¬
schauend betrachtet, wenn es gilt , aus ihnen zu lernen,
wenn es heistt , zu neuem Kampf anzutreten.

In diesem Geiste ist die nationalsozialistische Bewegung
in das neue Jahr eingetreten . Der Führer hat ihr Worte
der Anerkennung und des Dankes ausgesprochen. Sie steht
darin den Ansporn zu neuer unermüdlicher Tat.

Graste Aufgaben sind der Bewegung auch in diesem neuen
Jahre gestellt Der Nationalsozialist steht nicht nur die
zwei Millionen deutscher Arbeiter , die wieder Arbeit und
Brot gefunden haben , er sieht vor allem die vier Mil¬
lionen Arbeitslose , die es noch in den Prozetz der
Arbeit einzugliedern gilt . Der Nationalsozialist
steht nicht nur die Fahnen unseres Sieges über Deutschland
wehen, er weist auch , dast er — jeder Einzelne — durch sein
Beispiel , durch sein opferndes Ringen , durch seine selbstlose
Arbeit mithelfen mutz , das Vertrauen der Nation
zur nationalsozialistischen Führung tag¬
täglichzu erneuern undzu vertreten. Der Na¬
tionalsozialist , der über die Schwelle des Jahres der Revo¬
lution in das Jahr des Aufbaus tritt , weiß, Latz er ebenso
wie bisher eine kämpferische Aufgabe als Glied der grohen
Bewegung zu erfüllen hat . Die Umstände, die Einzelausga¬
ben find andere geworden — das Ziel , die nationalsoziali¬
stische Nation in Freiheit und Arbeit ist nähergerückt; der
Kamps darum wird nie enden, wird immer erneut gekämpft
werden müssen.

Tausend Aufgaben, die auch der einfachste natio¬
nalsozialistische Kämpfer vor sich sieht , — denn jede dieser
Aufgaben wird von ihm selbst mit erkämpft, ebenso wie er
sein kleines Teil auch hatte an dem Sieg des vergangenen
Jahres.

Wir sehen vor uns den Führer , wie er mit genialer schö¬
pferischer Kraft das Schicksal der Nation gestaltet , und wir
wissen , was wir dem Glücke schuldig find, das uns einen
solchen Führer schenkte . Wir misten , daß wir in dem klei¬
nen Wirken , in das wir gestellt sind , uns dieses Glückes
würdig zeigen müssen.

So sind wir als Nationalsozialisten in das neue Jahr hin¬
eingegangen mit dem Stolz , den uns die Worte des Füh¬
rers gaben , und mit dem entschlossenen Blick nach vorn , der
immer unser Kennzeichen war , mit der gläubigen Kraft,
die seit je unser Kennzeichen war.

Wir sehen nur die Aufgaben , die wir lösen müssen , wir
sehen nur die Arbeit , die unser harrt und der wir freudigen
Herzens entgegengehen.

Wir kennen nicht die schweren Tage , die unser vielleicht
noch harren , kennen nicht die Schwierigkeiten, die wir zu
Überdrücken haben werden — aber das wissen wir bestimmt:
wir werden sie überwinden!

Wir kennen nicht die Opfer , die die Nation von jedem
von uns noch verlangen wird , aber wir wissen, daß wir sie
freudigen Herzens geben, wir misten nicht , wie lange der
Kampf um den Wiederaufbau dauern wird — aber wir
wissen , datz wir den Sieg erringen

In dieser gläubigen Kraft find wir alle, die harten dunk¬
len Jahre des Kampfes um die Macht hindurch marschiert,
in ihr marschieren wir heute froh des Sieges , stolz
derZukunft . HS.

Arvettspatz für das bayerische Gaststätteupersonal
Berlin , 8 . Jan Nach dem ersten erfolgreichen Versuch mit dem

Arbeitspatz für das Gaststättengewerbe im Bezirk Berlin-Bran¬
denburg hat, wie das VdZ .-Büio meldet , der Treuhänder der
Arbeit für Bayern verfügt , datz im bayerischen Gaststättengewerbe
gleichfalls nur deutsche Arbeiter und Angestellte beschäftigt wer-
den dürfen , die im Besitz eines von der Bezirksleitung Bayern
der Arbeitsfront ausgestellten Berufsausweises find.

SmttlbkWM t« DMANkgittimg
gegen -le anwachsenbe nationalsozialistische Bewegung

Wien, 8. Zanuar . Das Kabinett trat heute
nachmittag unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers Doll -
futz zu einem autzerordentlichen Kabinetts¬
rat zusammen, in dem ausschlietzlich Maßnahmen
gegen die anwachsende nationalsoziali¬
stische Bewegung in Oesterreich erörtert wur¬
den . Es wurde der Erlab eines Aufrufs der Bundes¬
regierung an das österreichische Volk beschlossen, der der
Presse als „Pflichtnachricht" zum Abdruck übermittelt wird.

Das Kabinett hat in der Sitzung , wie es in der amr-
lichen Mitteilung heitzt , „einen Bericht über die in den letz¬
ten Tagen besonders verschärfte und offensichtlich organi¬
sierte nationalsozialistische Agitationsfähigkeit entgegen¬
genommen , die mit zahlreichen Terrorakten verbunden
war "

. Die hierdurch notwendig gewordenen Maßnahmen
hätten die einhellige Billigung des Ministerrats gefunden.

Der Aufruf „An Oesterreichs Volk " spricht davon , datz
sich die Bundesregierung bisher auf eine maßvolle Abwehr
beschränkt habe in der Hoffnung , es werde endlich „Ver¬
nunft über Wahnsinn den Sieg davontragen "

. Aus dieser
Erwägung sei in den Weihnachts - und Neujahrstagen auch
eine Reihe von Enadenakten vorgenommen worden . Die
daran geknüpften Hoffnungen seien vergeblich gewesen . Zn
den letzten Tagen seien nicht weniger als 140 „Spreng¬
stoffanschläge" in allen Teilen des Bundesgebiets verübt
worden . Die Bundesregierung sei entschlossen , nunmehr
mit allen , auch den stärksten Mitteln diesen Akten des Ter¬
rors und der Demonstration ein für allemal ein Ende zu
setzen. Mit dem heutigen Tage seien daher starke Abtei¬

lungen des Freiwilligen Schutzkorps aufgebote « worbe»,
die gemeinsam mit der Polizei und Gendarmerie alle Ver¬
suche » dieses „verbrecherische Treiben " fortzusetzen, zuuicht«
machen würden.

Dem Ausruf ist außerdem ein entsprechender Kommen¬
tar der politischen Korrespondenz , gleichfalls als Pflicht¬
nachricht, beigefügt.

Dollfuß ' Klage
Wien , 8 . Zanuar . Zn der Pflichtnachricht der „Poli¬

tischen Korrespondenz " zu dem Aufruf der Bundesregie¬
rung wird , ebenso wie in dem Aufruf der Regierung Doll¬
fuß selbst , das „Entgegenkommen "

, das der österreichisch«
Vundespräsident durch verschiedene Eeneralakte bewiesen
habe , besonders hervorgehoben . Diese seien von den
„staatsfeindlichen Elementen " schlecht gelohnt worden . Mit
Beginn des neuen Zahres habe eine verstärkte Terror¬
aktion eingesetzt , die bis heute unvermindert anhalte . Wie¬
derum wird von nicht weniger als über 140 Sprengstoff¬
anschlägen in allen Bundesländern gesprochen , in die offen¬
bar auch alle Knallfrösche und Papierböller eingerechnet
worden sind . Dazu kämen eine große Zahl von Aktionen
gegen Eeschäftslokale, Vergnügungslokale und Gaststätten,
wo Tränengasbomben geworfen worden seien und mehr
als 100 größere Einzelfälle „bübischer Ueberschreitungen"
durch Beschmieren von Gebäuden , Hissen von Hakenkreuz»
sahnen , Ausstreuen von Hakenkreuzen, Propagandaschriften
ujw . Alles in allem eine Auslese , die das Verhältnis
zwischen der Regierung Dollfuß und der österreichischen
Bevölkerung nur zu klär beleuchtet.

Ser StaviSki -Skandal ti> Frankreich
Bis jetzt 85k Millionen Veruntreuungen — Rücktritt des

Kabinetts — Fünf Interpellationen in der Kammer
Das „Oeuvre " bringt in zwei nebeneinanderliegenden

Spalten zwei Aufstellungen , die für den Skandal Staviski
in seinen Auswirkungen charakteristisch find . Auf der Lin¬
ken verzeichnet das Blott die von Tag zu Tag sich vermeh¬
rende Summe der erschwindelten Millionen . Am 30 . De¬
zember beginnt diese Tabelle mit 60 Millionen Vis zum 4.
Januar ist sie bereits auf 650 Millionen geklettert . „Fort¬
setzung folgt" bemerkt dazu lakonisch das Blatt . Auf der
rechten Spalte sind die Namen der Interpellanten verzeich¬
net , die den Ministerpräsidenten über eine Reihe höchst un¬
angenehmer Dinge um Auskunft fragen werden . Bei vier
von ihnen gibt das „Oeuvre " den Inhalt der Interpella¬
tion an , von einem fünften Abgeordneten teilt sie mit, datz
er sich telegraphisch auf die Jnterpellantenliste habe setzen
lasten, und dann folgt auch hier die Schlutzbemerkung:
„Fortsetzung folgt" .

In der Tat wächst der Kreis , der durch den Finanzskandal
Kompromittierten von Tag zu Tag . Der Kolonialminister
Dalimier ist nicht zu halten , denn inzwischen sind in
seinem Ministerium zwei Briese gefunden worden , die eine
direkte Empfehlung der Bonds des Credit Municipale in
Vayonne an eine Reihe von Versicherungsgesellschaftenent¬
hält . Dalimier hat zwar zu Chautemps gejagt , Latz einer
seiner Direktoren diese Briefe auf eigene Verantwortung
geschrieben habe, aber da sie seine Unterschrift tragen , kann
er sich von der Verantwortung nicht befreien . Mittelbar sind
jetzt auch der Finanzminister Bonnet und der Luftfahrt-
minister Cotin die Affäre verwickelt worden , denn in bei¬
den Ministerien ist der Rechtsanwalt Pierre Guihoud -Ri-
baud tätig , von dem jetzt sestgestellt worden ist , datz er vor
Staviski ein monatliches Gehalt bezogen habe. Auch die
früheren Minister Durand und Renault werden der
Mithelferschaft beschuldigt . Aber auch in den Reihen der
Abgeordneten , vor allem der radikal -sozialen Partei , befin¬
den sich mehrere, deren enge Beziehungen zu Staviski jetzt
festgestellt worden sind . Die Stellung des Abgeordneten
Earat , des Bürgermeisters von Bayonne und Aufsichts¬
ratsvorsitzenden , ist so unhaltbar geworden ; er ist verhaftet.
Auch ein persönlicher Freund des Ministerpräsidenten , der
Pariser Abgeordnete Bonnaure , hat sich mit Staviski of¬
fensichtlich recht tief eingelasten. Die radikalsozialistische „Vo¬
lonte" hat sich inzwischen buchstäblich ins Mauseloch verkro¬
chen, nachdem die übrige Pariser Presse es aller Welt mit¬
geteilt hat , datz der Besitzer und Direktor der „Volonte " ,
Dubarry , den Anzeigenteil seiner Zeitung an Staviski ver¬
pachtet hat.

Damit scheint aber der Kreis aller derer , die mit Sta-
oiski in Beziehungen , wenn nicht gar in finanzieller Ab¬
hängigkeit von ihm gestanden haben , noch längst nicht er-
Möpft zu sein . Man kann dies daraus schließen, datz die
Pariser Blätter geradezu wimmeln von Erklärungen , Ent¬
schuldigungen und Richtigstellungen aller nur möglichen
Politiker und Finanzleute Wie wird das erst werden , wenn

die bei Staviski beschlagnahmten Papiere gesichtet und ver¬
öffentlicht worden sind . Es ist jedenfalls durchaus zu begrei¬
fen, datz sich die öffentliche Meinung Frankreichs in Heller
Aufregung befindet . Angesichts der einhelligen Empörung,
die im ganzen Lande herrscht , konnte Chautemps nicht an¬
ders handeln , als datz er strengste und energischste Maß¬
nahmen angeordnet hat . Er hat unterdessen die Folgerun¬
gen gezogen und den Rücktritt feines ganzen Kabinetts er¬
klärt . Eine Ambildung , ja Neubildung ist notwendig . Chau¬
temps hat schwere Tage.

18V kompromittierte Persönlichkeiten?
Paris , 8. Jan . Die royalistischc „Action Francaise" will von

einem Gerücht misten, wonach Ministerpräsident Chautemps von
einem Verbindungsmann Staoiskis ausgesucht worden sein soll.
Ls handle sich um einen bekannten Rechtsanwalt und Politiker,
der mit dem Direktor der „Volonte "

. Dubarry, eng befreundet sei.
Durch diesen Mittelsmann habe Staviski - em Ministerpräsi¬
denten Mitteilung mache» lasten, datz er bereit sei, sich gegen ge¬
wisse Zusicherungen dem Gericht zu stellen. Aber er habe gleich-
zeitig andeuten lasten, datz er im Besitze einer Liste kompromit¬
tierter Persönlichkeiten sei. die nicht weniger «ls 18O Name»
enthalt«.

Dalimier zurückgetreten
Paris , 8 . Zanuar . Kolonialminister Dolimier hat

Montagabend dem Ministerpräsidenten Chautemps sein
Rücktrittsschreiben überreichen lassen.

Zn dem Antwortschreiben des Ministerpräsidenten
Chautemps heitzt es nach einem Hinweis auf die Tatsache,
datz der Kabinettsrat einmütig die Gutgläubigkeit Dali-
nüers anerkannt hat , „Sie find der Ansicht , datz Sie nach
rolliger Entlastung zu Zhrer etwaigen moralischen Ver¬
antwortung sich Ihre politische Freiheit wieder nehmen
müssen , um sich gegen ungerechte Angriffe zu verteidigen.
Zch kann mich mit dem Ausdruck des Bedauerns Ihrem
Entschluß nur beugen , und ich versichere Sie nochmals mei¬
ner freundlichen Achtung.

Selbstmordversuch SIMMs
Paris , 8. Jan . Der Riesendelrüger Staviski hat am Montag

in einer von ihm gemieteten Villa m Chamonix einen Selbst»
Mordversuch unternommen , indem er sich eine Kugel durch de»
Kops jagte Sein Zustand ist hoffuungslos.

Staviski, dessen Spur am Sonntag >n der Gegend von Lh«-
monix ausgenommen wurde , hatte sich in dem Ort eine Billa ge¬
mietet . die am Montag von den Pariser Polizeikomm >ff «ie»
ausfindig gemacht werden konnte. Am Montag mittag stellte»
sich Beamte in der Villa- ein und versuchten vergebens , sich Einlaß
zu verschaffen. Auf michrmallges Klopfen hörten sie plötzlich i»
einem der Zimmer leÄmn Schutz fallen. Als sie die Ttr auf-
brachen . fanden sie Staviski mit einer Kopfwunde bewußtlos auf
dem Fußboden liegen.
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Sir Eingliederung der Lehrerschaft
ln die NSLB.

» iinche» , 8 . Jan . Wie Ser Nativilalsvzialiftifche Lehrerbund,
der neun Zehntel aller deutschen Erzieher als Einzelmitglieder
nmfatzt, mitteilt , ist zur Klärung und Vermeidung von Missver¬
ständnissen endgültig von der PO . folgende Verfügung getroffen
» « den:

1. Der RSLB . ist die parteiamtlicheOrganisation des deutschen
Erzieherlebens. Er umfasst alle als Mitglieder im RSLV . orga-

l « Herten Erzieher.
L Die in ihm befindlichen eingeschriebenen Mitglieder der

NSDAP sind im Amt für Erzieher (NSLF .) zusammengefasst
und erhalten ihren gesonderten Ausweis (Mitgliedsbuch).

L Die vom NSLB . getroffene Gliederung der Gaue . Kreise
imd Ortsgruppen, sowie die entsprechend gegliederte Fachabtei-
t»ng der Abteilung „Erziehung und Unterricht " gelten als
zuständig.

4. Nochmals wird die Rückbildung aufgelöster oder in Auf¬
lösung befindlicher Verbände strengstens verboten.

5. Selbständige, in den NSLB als Fachschaften nicht eingeglie¬
derte wissenschaftliche Fachoerbände können mit den gleichlaufen¬
den Fachschaften des RSLB . zum Zwecke der Verwertung ihrer
Seistnuge» in Verbindung treten.

München . 4. Januar 1834. (gez. ) Dr . Robert Ley.
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Re Slsügarter BaubrSvSer auch m Bafel am Wert -
Stnttnart , 8. Fan. Am Freitag ist in Basel ein Bankraub

verübt worden , dem zwei Bankbeamte zum Opfer gefallen sind
und der in seiner Ausführung auffallend an den im Novem¬
ber in Sruttgart-Eablenberg verübten Raubmord an dem Fi¬
lialleiter der Stuttgarter Bank erinnert. Die Einzelheiten des
Ueberfalls sprechen durchaus dafür , dah es sich um die beiden
Burschen handelt welchen die Stuttgarter Kriminalpolizei seit
ihrer Flucht auf den Fersen ist . Sie bat demnach an dem Base¬
ler Raubüberfall das grösste Interesse und hat den Kriminal¬
rat Schneider , der die Ermittlung des Stuttgarter Falles in
Händen bat . zur weiteren Aufklärung nach Basel gesandt . Wei¬
ter würde der bekannte Schiess-Sachverständige Dr. Metzger im
krimnaltechnischen Institut iu Stuttgart damit beauftragt, die
bei dem Basler Fall aufgefundenen Patronenhülsen einer ein¬
gehenden Untersuchung zu unterziehen . Die Räuber weiden in
ihrer Grosse und ihren sonstigen Personalien von Basler Augen¬
zeugen fast haargenau so geschildert , wie es die Stuttgarter
Zeugen seinerzeit tun konnten . Die Tat selbst geschah ebenfalls
in derselben Form, wie in Stuttgart . Die Vermutung, daß es
sich um ein und dieselben Räuber handelt, wird besonders da¬
durch noch verstärkt, dah die am Tatort zurückgelassenen Patro-
nenbiilsen von deutscher Munition stammen . Auch das Kaliber
der Pistole 7chS Millimeter war deutscher Herkunft

ParteiamtlichesAuftlSrvngsmalerial
Berlin, 8 . Jan . Reichsminister Dr. Eöbbels veröffentlicht dem

„Angriff" zufolge in seiner Eigenschaft als Reichspropaganda-
keiter der NSDAP , eine Bekanntmachung über die Herausgabe
von parteiamtlichem Aufklärungs- und Redner -Jnformations-material, das vom 1. Januar ab in monatlichen Folgen im Par¬
teiverlag erscheinen soll.

Das Material chll aus Ui losen gelochten, doppelseitig be¬
druckten Blättern ausführliche in , ner gemeinverständlichen
Sprache geschriebene Aufsätze über ö >e verschiedensten Gebiete,
Angaben über die Wirtschaftsentwicklung in allen Zweigen der
-Industrie , Handel . Landwirtschaft usw . und Berichte über die
wichtigste, ' Ereignisse in aller Welt enthalten. Der Preis für die
umfangreiche Lieferung beträgt monatlich 2V Pfg . Das Ma¬
terial kann von jedem Volksgenossen bezogen werden.

§ Arveitsstoitt-Tftgung in Weimar
N verli », 8. Jan . Wie das Propagandaamt der NS . - Gemein-
j ^ jschast „Kraft durch Freude " mitteilt . findet die grosse Tagung

-s der führenden Persönlichkeiten in oer Deutschen Arbeitsfront
f^ s uunmrhr endgültig am 14 . Januar in Weimar statt Der Führer
st ! der Deutschen Arbeitsfront und Stabsleiter der PO .. Dr. Ley,
If! > wird programmatisch« Ausführungen über das Feierabendwerk
stj »Kraft durch Freude " vor den Amtswaltern der Arbeitsfront

und der Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
, vor dem Kleinen

( ! Konvent der Deutschen Arbeitsfront, den Betriebszellenleitern,
j ! den RE .-Hago -Leit«rn machen.

Neues vom Tage
' Verhandlungen des Verwaltungsrats der BIZ.

Bafel, 8. Jan . Die Verhandlungen des Berwaltungsrats der
WJZ begannen am Montag am Sitz der Bank . Die Ausfiihru.i-

, i gen des Reichsbankpräsidenteil Dr . Schacht über die von deut¬
est sthen Finanz- und Wirtichastskreiien in enger Zusammenarbeit'
is 4nit der Reichsregierungunternommenen Anstrengungen zur An-'
ss Lurbelung der Wirtjck)ast und zur Festigung der deutschen Wäh¬

lst rang stehen im Vordergrund des Interesses.
Die Hinterbliebenen der Brüxer Bergleute

< Brüx, 8 . Jan . Die Zahl der Hinterbliebenen der 142 ver-
^ . ««glückten Bergleute der Nelson-Schächte beträgt 128 Witwen
r s und 184 Kinder Das jüngste Todesopfer war 21 , das älteste
d bb Jahre alt . Ledig waren 13, verwitwet 3. verheiratete 126.
h. ! Eines der Opfer hinterliess sechs und eines sieben Kinder . Bisher

^ Und an Stiftungen 2 Millionen tschechische Kronen eingelaufen.
E Verschiebung der Unterzeichnung des französisch-sowjet-
E russischen Handelsvertrages
'

i Paris , 8. Jan . Die Unterzeichnung des franzüfifch-sowjetrus-
j Hche» Handelsvertrags, der, wie gemeldet , am Montag erfolgen

A sollte, ist laut Haoas aus bisher nicht bekannten Gründen umein bis zwei Tage verschoben worden.
D Ei » Toufilmaut , im Eis eiugebroche«

M»r»a» (Oberbayern ) . 8. Jan . Das Auto der Fox-FUmgesell-
sthast fuhr am Montag mit vollständiger Aufnahmeausrüstungauf »eu Staffelfe « . um »eu Eislaufolymvialurs zu photographie¬ren. Dicht am Ufer brach das Auto plötzlich ein . Dem Chauf¬

feur gelang «s im letzte» Augenblick , sich durch das Wagensenfter
zu retten Der Wagen versank innerhalb weniger Sekunde« und
liegt in einer Tiefe von 13 Meter Der Wert, der mit dem
Auto in die Tiefe sank, beträgt 18 OM RM . . da sich die gesamte
Tonfilmapparatur im Auto befindet

Neuer Krieg in Südamerika
Paris . 8. Jan . Rach einer Agentnrmeldnng aus Asnncion h»

den die paraguayanischen Truppen an - er Chaco -Front. nachdem
Paraguay die Berläugerung des Waffenstillstandes mit Bolivier
ibgelehnt hat, ihre « Bormarsch wieder ausgenommen. Die Völ¬
kerbundsdelegation hofft immer noch , neue kriegerische Verwich
lungen verhindern zu können . Sie habe in einer Note an di«
oaraguayanische Regierung jedoch erklärt , dass sie nn Falle wei.
ierer Feindseligkeiten jedan Vermittlungsversucheinstellen werde.

Der Reichsbund Ser Kinderreichen Organ der
Reichsregierung

Auf einer Führertagung, die in Berlin in der zweiten
Hälfte des Dezembers stattfand, wurde für den Reichsbund der
Kinderreichen eine neue Satzung angenommen . Nach ihr ist der
Reichsbund nunmehr ein bevölkerungspolitischer Kampfbunö,der nationalsozialistisches , bevölkerungspolitisches Denken in das
Volk hineintragen will . Sein Zweck ist die Erhaltung und För¬
derung der erbgesunden , deutschen , arischen kinderreichen Familie.
Jede wirtschaftliche und Unterstützungstätigkeit kommt in Weg¬
fall. Der Reichsbund ist dem Reichsausschuss für Volksgesund¬
heitsdienst angeschloffen . Demgemäss unterliegt die Satzungder Genehmigung des Reichsministers des Innern , der Reichs¬bundesleiter wird von diesem ernannt . Zum Reichsbundeslei¬ter wurde der bisherige Führer der Kinderreichen in Baden
Stufe berufen . Zum Bundesbeirat gehören ferner der stellver¬tretende Reichsbundesleiter Konrad, dem die Aufgabe der be¬
völkerungspolitischen Propaganda zufällt , die Leiterin der
Mutterschaft , Frau Hertha Breuer, Dr . med Heinsius -Berlin
und Storch -München.

Ws AMMdLand
Alteusteig, den 9 . Januar 1934.

Die Saarkinder , die seit 28. November hier und in Nach¬barorten untergebracht waren , sind am gestrigen Montag¬
früh mit Auto nach Nagold gebracht worden , wo sie gesam¬melt mit den dort versammelten andern Saarkindern des
Bezirks in ihre Heimat zurückreisten . So schwer es ihnenam Anfang war , ebenso schwer sind sie wieder abgereist.Die im Schwarzwald zugebrachten Wochen sind ihnen zwei¬
fellos recht gut bekommen.

— Beschränkung des Zugangs zum höheren Justizdienst.
Nach einer Verordnung des Justizministeriums wird zurersten höheren Justizdienstprüfung nur noch zugelassen, wer
bei der Reifeprüfung mindestens Las Eesamtzeugnis „be¬
friedigend" erhalten hat . Diese Verordnung findet keine
Anwendung auf Studierende , die das ordentliche Studium
der Rechtswissenschaft an einer Universität bei Inkrafttre¬ten der Verordnung (9 . Dez .) schon begonnen haben.

Vom Schwäbischen Sängerbund . Innerhalb des Schwä¬
bischen Sängerbundes ist nunmehr eine grundlegende Neu¬
einteilung der Kreise vorgenommen worden , die mit dem
1 . Januar 1934 Gültigkeit erhalten hat . Dieser Neuglie¬
derung zufolge gehört unser Bezirk künftig zum Kreise V
Kniebis - Nagokd - Kreis, gemeinsam mit den Be¬
zirken Freudenstadt , Horb und Calw. Sämt¬
liche Kreise haben bis 1. Februar d . I . die Persönlichkeit,
welche sie als Führer ihres Kreises Vorschlägen wollen , zumelden. Die Kreisführer werden in der am 11 . Februarin Biberach a . Ritz stattfindenden Bundesversammlung
durch den Bundesführer berufen.

Vom Oberamtsbezirk Calw. Das Oberamt macht bekannt:
( Ilmherschweifcn von Hunden und Katzen. ) Es ist verboten,Hunde und Katzen im Walde oder freien Feld umherschweifen
zu lassen. Zuwiderhandlungen werden bestraft . Die Ortspoli¬zeibehörden werden veranlasst , dringend auf dieses Verbot auf¬merksam zu machen und Zuwiderhandlungen anzuzeigen.

Calw , 8. Januar . (Kreisgruppenausstellung der Ka¬
ninchen - und Geflllgelzuchtvereine des Nagoldtals .) Dieüber Neujahr stattgefundene Werbeschau der Kaninchen-und Eeflügelzuchtvereine der Oberämter Calw , Nagold,
Freudenstadt und Neuenbürg in der Städtischen Turnhallein Calw war , wie der gute Besuch bewies , ein voller Erfolg.Die 227 ausgestellten Tiere wurden nach dem Gutachtender Preisrichter alle als gut bis sehr gut befunden . Die
mit der Ausstellung verbundene Schau von Kaninchenpel¬
zen und Futtermitteln fanden lebhafte Beachtung , und
zeigt, was auf diesen Gebieten alles gemacht werden kann.

Freudenstadt , 8 . Januar . (Rodelunfall .) Beim Rodeln
in der Bahnhsfstratze streifte der Schlitten einen parkenden
Lastwagen . Dabei wurde einem 45jährigen Eisenbahn¬beamten , der zu hinterst auf dem Schlitten saß , das rechteWadenbein abgedrückt.

Freudenstadt , 8 . Januar . (NS . - KriegsopferoerfammlungSer Ortsgr . Freudenstadt .) Die NS .-Kriegsopfer-Versorgungder Ortsgr . Freudenstadt hatte auf Sonntagnachmittag um3 Uhr in das Gasthaus zum „Murgtäler Hof" die Kriegerwit¬wen , Eltern von Gefallenen eingeladen . Der Saal war über¬füllt. Frauen , Männer und Kinder wurden umsonst mit Kuchenund Kaffee , der von BdM.-Mädchen ausgeschenkt wurde , be¬wirtet . Eine kleine Kapelle sorgte für musikalische Unterhal¬tung . Frl . Daiber sang einige Lieder , Herr Rüdinger, der Ob¬mann von Freudenstadt , sprach im Laufe des Nachmittags einige-male zu den gemütlich Versammelten und betonte dabei immerwieder , dah es der grösste Wunsch des Führers sei , Kriegsbeschä¬digten und Kriegerhinterbliebenen in jeder Weise entgegenzu-kommen. Vieles hätten sie durch den Krieg verloren, was
unersetzlich sei , ihre Söhne, ihre Väter und ihre Männer . FrauOtto von Freudenstadt , Straßburger Straße , Haus Bangert,wurde von ihm zur Beraterin von Kriegerwitwen für die Orts¬gruppe Freudenstadt ernannt . Frau Otto hielt daraufhin eineRede , in der sie sich gerne bereit erklärte , allen Wünschen derKriegerwitwen gerecht zu werden , da es einer Frau leichter sei,sich einer Frau gegenüber auszusprechen, als einem Mannegegenüber . Unter den Gästen war auch Kreisleiter Ludemannmit ,einem Adjutanten Mügge . Gegen 6 Uhr wurde die erstein dieser Art gehaltene Versammlung geschlossen.Wildbad , 8 . Januar . Die Städtische Flauen-ar ^ eits schule Wildbad beginnt ihren Tageskurs am0- Januar . Anmeldungen werden noch entgegengenommen.— Das Personal für die Hotels und Frem¬de « Häuser wird in der Hauptsache in den nächsten

Wochen für den kommenden Sommer angestellt . Die Be-
trisbsinhaber werden vom Bürgermeisteramt gebeten , in
erster Linie Wildbader Stellungssuchende zu berücksichtigen.— Das Finanzamt Neuenbürg weist Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auf die Verpflichtung zur Einsendungder Lohnsteuerkarten 1933 bis 15 . Februar
1934 hin.

Feldrennach , 8 . Januar . (Ein Messerheld. ) Der 57jäh-
rige Invalide Hermann Dutz von hier hat am Erschei¬
nungsfestabend nach vorausgegangenem Streit dem ^ jäh¬
rigen Mithausbewohner und Säger Gottfried Mauer
von hier mit einem Messer eine gefährliche Bauch-wunde beigebracht. Der Verletzte, der als fleißiger und
sparsamer Hausvater bekannt ist, mutzte sofort ins Kran¬
kenhaus Neuenbürg verbracht werden.

Schömberg, OA . Neuenbürg , 8 . Januar . Herr Dr . med.
Erwin Dorn, Chefarzt der Volksheilstätte Charlotten¬
höhe bei Calmbach und leitender Arzt der Tuberkulösen-
Fürsorg -estelle Neuenbürg ist vom Reichstuberkuloseaus¬
schuß in Berlin zum stellvertretenden Leiter für Südwest¬deutschland (Württemberg und Baden ) ernannt worden.

Oeschelbronn» OA . Herrenberg , 8 . Januar . Seltenes
Jagdglück hatten einige Oeschelbronner Jäger . Intem Neuschnee vergangener Woche konnten Fährten fest-gestellt werden , die in eine Wasserdohle führten . Zwei¬
fellos mutz hier Meister Reineke sitzen , dachte ein Jägerund mft großem Menschenaufgebot ging man ans Werk,um den Fuchs aus feinem Versteck zu holen . Nach längeren
Bemühungen war man so weit in die Dohle vorgedruugea,daß ein veherzier junger Mann das listige Füchslein am
Schwanz fassen und a --s Tageslicht befördern konnte.
, Heb 'n gaat bis en verschoss « hau "

, meinte ein Jäger und
streckte den ststgehaltener - Fuchs mit einem wohlgezielten
Schutz nieder . Auch den zweien , ebenfalls in der gleichen
Dohle sitzenden Fuchs ereilte dasselbe Schicksal.

Ahldorf , OA . Horb , 8 . Januar . (Kuriosum .) Letzter
Tage sollte die Kuh des Hilfswärters a . D . Joh . Schlotterkalben . Wie groß war aber der Schrecken und das Er¬
staunen , als die Kuh ein Zwischending, mehr einer Bull¬
dogge als eine Kalb ähnlich, tot zur Welt brachte. Das
Kuriosum war fast einen Meter lang und einen halbenMeter hoch . Aber zur Freude des Besitzers brachte die
gleiche Kuh nach der Fehlgeburt noch ein normales , mun¬
teres Kälbchen zur Welt.

Mühlacker, 4 . Januar . (Zusammenschluß. ) Mit dem
1 . Januar 1934 wurde der Zusammenschluß der
Städtischen Sparkasse Mühlacker mit der
Oberamtssparkasse Maulbronn vollzogen. Die
Städtische Sparkasse Mühlacker wird als Zweigniederlas¬
sung mit selbständiger Kassen - und Rechnungsführung wei-
tergefllhrt . Die hiesigen Beamten wurden von der Ober¬
amtssparkasse übernommen . Der Zusammenschluß geschah
auf Veranlassung der Aufsichtsbehörde.

Stuttgart . 8. Jan . (Vortrag von Elly Vein^Horn . ) Am Sonntag , 14. Januar , hält die bekannte Afri-kafliegerin Elly Beinhorn im Universum einen Vortragsüber ihren Afrikaflug.
Kranzniederlegung. Aus Anlaß des 100 . Jahres --

tages der Errichtung des Deutschen Zollvereins hat der Prä-sident des Landesfinanzamts an Len Denkmälern des Vor¬kämpfers des Zollvereins Friedrich List in Stuttgart undReutlingen einen Kranz niederlegen lassen.
Ludwigsburg , 8 . Jan . (Eine freudige lleberra¬

sch u n g . ) Vor einiger Zeit hatte ein Ludwigsburger Bub,der 7 Jahre alte Sohn Walter des SA .-Mannes Kiemle,an den Führer geschrieben und ihm in seinem Schreiben
auch von seinem Leiden — er ist schwer zuckerkrank — Mit¬
teilung gemacht . Welche lleberraschung war es für den Bu¬
ben , als dieser Tage zu seinem Geburtstag ein Päckchen aus
München ankam. das eine Photographie des Führers mit
eigenhändiger Unterschrift enthielt.

Bietigheim , 8 . Jan . (Ertrunken .) Das achtjährige
Böhnchen der Familie Haas geriet beim Schlittenfahren
auf die Eisdecke der Enz, brach ein und ertrank . Der Leich-nam des Kleinen konnte nach einer halben Stunde geborgenwerden.

Ravensburg , 8 . Jan . (Verbrüht .) Am Freitag ver¬
brühte sich in der Oberstadt ein zweijähriges Kind . Mit
schweren Brandwunden wurde es ins Krankenhaus ge¬bracht, wo es alsbald gestorben ist.

Hasenweiler » OA. Ravensburg , 8 . Jan . (Von der
Transmission erfaßt . ) In der Mühle zu Ringgen¬hausen wurde der 20 Jahre alte Müllerbursche Anton Linzvon der Transmission erfaßt und einige Male herumge¬
schleudert. Beide Füße wurden mehrmals gebrochen und die
rechte Kniescheibe zerschlagen . Der Schwerverletzte wurdeins Elisabethenkrankenhaus nach Ravensburg gebracht, woer seinen Verletzungen erlegen ist.

Ehingen a . D., 8. Jan . (Tödlicher Sturz .) Der 64
Jahre alte Peter Schäfer hals am Samstag in der Scheuervon I . Bloching mit . Er stürzte dabei vom Oberling aufdie Tenne und mutzte sofort ins Krankenhaus verbrachtwerden , wo er nach einigen Stunden starb.

Zwiefalten , OA . Münsingen , 8. Jan . (Tödlicher Un¬
fall . ) Am Sonntag nachmittag stürzte ein 34 Jahre alter
jung verheirateter Arbeiter von einem der Gittermasten der
Aeberlandzentrale aus einer Höhe von ungefähr 30 Meterab , sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Vom bayerischen Allgäu . 8. Jan . (JnstitutfiirKli-
maforschung .) Nach eingehenden Vorarbeiten ist jetztdie Gründung eines Allgäuer Instituts für Klimaforschunain Oberstdorf erfolgt . Das Institut wird die aus dem All¬
gäu kommenden Untersuchungsergebnisse sammeln und aus¬werten

Aus Baden
Pforzheim, 8 . Januar . (Beim Viehhandel wird deutsch

gesprochen .) Durch eine Verordnung der badischen Regierungzur Wiederherstellung der Ehrlichkeit beimV i e h h a n d e l ist der Gebrauch der he b r ä i s ch en S pra ch e
Leim Viehhandel verboten. Früher war die feine Sprachemit verschiedenen Bezeichnungen im Viehhandel als „handels¬
üblich " vertreten. Als Mindeststrafe für Zuwiderhandlungen
gegen dieses Verbot setzt die Verordnung 150 Mk . Geld¬
strafe fest. Ein hiesiger Metzgermeisterund Wirt hatte einen
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Strafbefehl de» Amtsgerichts in Höhe dieser Mindrflstrafe er-
halten , weil er beim Viehhandel ein hebräisches Wort gebraucht
hat . Gegen diesen Strafbefehl legte er Einspruch ein . Die Tat
gab er zu , die Strafe schien ihm lediglich zu hoch . Auf die Be¬
lehrung durch den Richter hin nahm er seinen Einspruch zurück.

Karlsruhe , 8 . Januar . (Vom badischen Waldbesitzerverband . >
Die Organisation zur Förderung der bäuerlichen Waldwirt¬
schaft , der Badische Waldbesitzervcrband , umfaßte im Jahre
1933 ( 1 . Dez .) 97 Ortsgruppen mit 2526 Mitgliedern und einer
Waldfläche von 26Ü58 Hektar . Außerdem gehören dem Ver¬
band noch 258 bäuerliche Waldbesitzer mit zusammen 13 089
Hektar als ordentliche Mitglieder an . Hierzu kommen noch 1057
Gemeinden und Körperschaften mit ca . 221 000 Hektar und
67 ehemalige Standes - und Grundherren mit über 64 000 Hek¬
tar . Somit umfaßt der Verband zurzeit rund 324 000 Hektar
Wald.

4 Millionen für das MnteeMswerk
Eine gewaltige Leistung Württembergs

Stuttgart , 8 . Januar . Der Ruf des Führers an alle
Kreise des deutschen Volkes , dafür Sorge zu tragen , daß im
Winter niemand hungern und frieren müsse , hat in Würt¬
temberg eine außerordentliche Eebefreudigkeit ausgelöst.
Zn Württemberg und Hohenzollern wurden bisher allein
Mei Millionen Reichsmark an barem Geld nnd für zwer
Millionen Reichsmark Sachlieferungen für Las Winter¬
hilfswerk gespendet . Das ist wahrhaftig eine Leistung , die
sich sehen lassen und auf die das württembergische Volk
stolz sein kann . Möge diese Opferfreudigkeit nicht erlah¬
men , denn nur in der Opf -erbereitschaft zeigt sich die wahre
Lolksgemeins chaft!

Mim MchMaftiwhme
Im Zuge der am letzten Freitag bereits getroffenen

Maßnahmen gegen gewisse unbelehrbare Gegner des heuti¬
gen Staates mußte am Sonntag Freiherr Max von Gem¬
min g e n in Beihingen , Oberamt Ludwigsburg , in Schutz-
Haft genommen werden.

Württemberg erhält weitere i Millionen RM . für
Arbeitsbeschaffung

Stuttgart , 6 . Jan . Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Das Reich hat aus den ihm auf Grund des zweiten Gesetzes zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21 . September 1933 zur
Verfügung stehenden Mitteln dem Land Württemberg weitere
rund 8 Millionen RM . zur Gewährung von Reichszuschüsscn iür
Znstandsctzungs - und Ergäuzungsarbeiten an Gebäuden jeder
Art , die Teilung von Wohnungen und den Umbau sonstiger
Räume zu Wohnungen gewährt Es handelt sich dabei um eine
zweite Ausschüttung im Rahmen des vierten Abschnitts des
Asichszusckußoersahrens . Die LanLeskreditanstalt hat diese mel¬
ieren Mittel an die Oberämter und die Stadtgemeinde Stutt¬
gart verteilt Auf ausdrücklichen Wunsch der Reichsregierung
dürfen diese Zuschüsse nur für sofort und unabhängig von de»
ruszusllhrenden Arbeiten gewährt werden.

Im Rahmen des vierten Abschnitts find in Württemberg bis
Hnde Dezember 1933 über 67 000 Anträge auf Gewährung von
Reichszuschüssen gestellt worden.

Durchführung des Führergrundsatzes i« den Schulen
Stuttgart . 8. Jan . Die Neufassung der Dienstvorschriften für

die Schulvorstände und Lehrerräte an den Volksschulen , den
Gewerbe - und Handelsschulen und den höheren Schulen nimmt
« egen des Zusammenhangs dieser Vorschriften mit dem allgemei¬
nen Beamtenrecht noch einige Zeit in Anspruch . Um aber schon
jetzt den Führergedanken auch in der Leitung der Schulen und
in ihren Erziehungsmaßnahmen durchzuführen , hat der württ.
Kultminister Best mmungen erlassen , mit dem Zweck, die Stel¬
lung des Schulvorstandes zu stärken und ihn als verantwortlichen
Leiter der Unterrichts - und Erziehungsarbeit der Schule und als
Führer seiner Lehrer hervorzuheben . Der Lehrerrat steht
ihm als beratende Körperschaft zur Seite : Abstimmungen und
bindende Beschlüsse dieser Körperschaft gibt es nicht . Ziel des
Zusammenwirkens zwischen Schulvorstand und Lehrerrat ist eine
einheitliche , auf der nationalsozialistischen Weltanschauung ge¬
gründete . von gegenseitigem Verständnis und Vertrauen getra¬
gene Unterrichts - und Erziehungsarbeit und eine möglichst ein¬
fache und zweckmäßige Erledigung der notwendigen Verwaltungs¬
ausgaben.

Eine neue Siedlungs -Gesellschaft

bzd. Zur Förderung der Bildung seu - ichen Bauerntums haben
sich die Landesbauernführer von Württemberg , Baden und Hessen,
unter tatkräftiger Unterstützung des württembergische » Wirt¬
schaftsministers und des Präsidenten der württembergische » Lan-
beskreditanstalt und der Landwirtschaftskammer entschlossen , eine
Siedlungsgesellschast zu gründen , die bereits im Januar als
^ kork > > iedlungs - E. m . b H " in Nord - , Mittel - und Ost¬
deutschland ihre Tätigkeit aufnehmen soll. Das Reichsernäh-
rungsministertum hat grundsätzlich dieser Gründung zugestimmt.
Die erste Sitzung des Aufsichtsrates der Nordsiedlungs - G .m .b .H.
fand am 27 Dezember 1934 IN Stuttgart statt , in der beschlossen
wurde , die Siedlungstätigkeit sofort auizunehmen . Der Vertreter
- es Reichsernährungsministeriums gab bekannt , daß seitens des
Ministeriums die Aufnahme der Arbeit in den Gebieten : Pro¬
vinz Sachjen . Anhalt . Vorpommern , Schlehen und Mecklenburg
begrüßt wird Als Sitz der Eesellschait wurde Berlin bestimmt.
Mit der Gemeinschaftsarbeit der drei Landesbauernführer ist
ein verheißungsvoller Anfang der Arbeiten zur Schaffung von
Höfen für nachgeborene Bauernkinder in außersüddeutschen Län¬
dern gemacht . Die Tätigkeit der Nordsiedlungs -G . m b .H . liegt
»usschließlich im Norden und Osten und bedeutet keine Einschrän¬
kung der Landesfledlungs -Gesellschasten dieser drei Länder.

Großfeuer bei Schachenmayr
Salach OA - Göppingen , 8. Jan . Am Montag früh brach im sog.

kleinen neuen Bau der Firma Schachenmayr , Mann u. Eo . in
Salach . Kämmerei . Spinnerei und Färberei wollener Strickgarn «,
Feuer aus . das sich so rasch ausbreitete , daß trotz des sofortigen
Eingreifens der Fabrikseuerwehr und der Ortsfeuerwehr von
Salach der Brandherd nicht mehr erngedämmt werden konnte , son¬
der« Lroßfeuer alarmiert werden mutzte. Es wurde deshalb der
TRchoerbanb Staufen (Göppingen . Gmünd . Schorndorf , Heiden¬

heim und Eislingen ) zu Hille geruien . Den gemeinsamen Be¬
mühungen der Fabrikseuerwehr . der Ortsseuerwehr Salach , sowie
der Feuerwehren von Göppingen . Eislingen , Gmünd , Geislingen
und Stuttgart gelang es nach mehrstündiger anstrengender Tä¬
tigkeit , die weiteren Gebäude vor dem Uebergreisen des weithin
sichtbaren Feuers zu schützen und den Brandherd selbst einzudäm-
men , so daß bei Tagesgrauen die größte Gefahr gebannt war.
Der Brand ist aus noch nicht aufgeklärter Ursache im sog. Neuen
Bau . der erst vor Weihnachten erstellt wurde und in dem eine
Spinnerei uutergcbrach ! war . ausgebrochen Wie hoch der Scha¬
len ist . steht noch nicht fest. Der ausgedehnte Betrieb de» Unter»
»ehmens , in dem mehrere tausend Arbeiter Beschästigung haben,
ist . wie wir von der Fabrikleitung erfahren , in seinem Fortgang

, nicht gestört
! Das von dem Brand ergriffene Fabrikgebäude der Firma
! Schachenmayr ist bis auf die Grundmauern zerstört worden . In

dem neuen Gebäude , das noch nicht vergipst war . waren noch

, kein« Maschinen untergebracht , dagegen war ein durch den Neu-
I bau ( bei dem es sich zum Te l um einen Anbau handelt ) über-
I oauter Maschinensaal in Betrieb : die darin untergebracht ge¬

wesenen Maschinen sind zerstört . Die Brandursache ist noch nicht
bekannt.

M Mre Gusiav -Wernrr-Slifluns
Obwohl die Gustav Werner - Stiftung zum

Bruderhaus in R e u t l i n ge n erst ihren 56 . Jahresbericht
vorlegt , geht doch das Liebeswerk Vater Werners wie das
von Kaiserswerth und dem Rauhen Haus in die 36er Jahre
des vorigen Jahrhunderts zurück und feiert 1634 sein
166sähriges Bestehen.

Schon 1834 hat Vater Werner seine Arbeit an armen Kin¬
dern begonnen . In den Märzlagen des Jahres 1848 aber war
es , wo er mit Schrecken gewahr wurde , welche Kluft im deutsche»
Volk aufgerissen werden

"
konnte , wenn nicht tatkräftige Nächsten¬

liebe in allen Lebensverhältnissen zur Herrschaft gebracht wurde.
Da hat er in kühnem Elaubensmut eine Fabrik gegründet , um
zu beweisen , daß der Geist der Liebe und Gerechtigkeit auch in
die Industrie hineingetragen und statt des Klassenhasses brüder¬
liche Arbeitsgemeinschaft gepflegt werden konnte . Ein Stück
wahrer Volksgemeinschaft ! Wie hätte der Volks - und Vatcr-
landsfrcund , der in den 50cr Jahren im Kampfe mit der Armut
das Wort prägte : „Nicht Almosen , sondern Arbeit !" sich über
die Losung der nationalen Regierung gefreut : „Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit !"

Er hat Hunderten und Tausenden , die ohne seine Hilfe ver¬
kommen oder anderen zur Last gefallen wären , Arbeit und Hei¬
mat geschaffen und auch der schwächsten Kraft noch Eelegenheir
zur Betätigung gegeben . Als Freund der Jugend wollte er
junge Leute heranziehen , gesund an Leib und Seele und wie er
selbst , begeistert fürs Vaterland und alles Edle und Große,
fromm und tüchtig im Beruf . Und sein Werk hatte trotz man¬
cherlei Nöte Bestand . Heute noch wird im Bruderhaus Hun¬
derten von halben Kräften Gelegenheit gegeben , in der Reur-
linger Mutteranstalt sich in Hausarbeiten und im Kartonnagen¬
geschäft nützlich zu machen und in den landwirtschaftlichen Zweig-

^ anstalten dem Boden Frucht mit abzugewinnen . Heute noch
wächst in gesunden Verhältnissen eine Jugend heran , die fürs
Leben tüchtig gemacht wird , die männliche für allerlei Berufe
in Werkstätten , in der Gärtnerei und auf landwirtschaftlichen
Höfen , die weibliche in Nähstubc , Küche und Garten . Säug¬
lings - und Kinderheim für den Hausfrauenberuf . Ueder den
Umfang der Arbeit geben folgende Angaben Aufschluß : Am
80 . April 1933 befanden sich im Bruderhaus mit seinen Zweig¬
anstalten 968 Personen . Diese 968 Anstaltsbewohner teilten
sich in 19 Hausgenossen , in 274 männliche und 243 weibliche
Pfleglinge (halbe Kräfte ) , in 62 männliche und 64 weibliche
Lehrlinge und landwirtschaftliche Zöglinge , in 155 Schüler und
Schülerinnen und Kinder unter sieben Jahren und in 171 männ-

> liche und weibliche Angestellte im Lohnoerhältnis.
s In die Industrie wollte Vater Werner den Geist der Liebe

und der Gerechtigkeit hineintragen . Die drei Fabriken , die er
begründete und von denen eine stillgelegt ist , sollten die Mittel
schaffen für seine Wohltätigkeitsanstalten und haben es auch tun
können , bis die große Wirtschaftskrisis kam . Unter ihr hat die
Stiftung schwer zu kämpfen . Sie braucht dringend Freundes¬
hilfe , wenn das Werk des württ . Bodelschwingh erhalten blei¬
ben soll . (Gaben wollen eingezahlt werden an Postscheckkonto
8052 Stuttgart oder Girokonto 54 Obcramtssparkassc Reut-
lingen .)

Mehr Wpirrhch aus - rmschrm Wald
Zm Zahre 1833 Zunahme der Papierholzeinfuhr um 123 /<>

'

Nach der Holzautzenhandelsstatistik Januar / Oktober
1633 betrug die Gesamteinfuhr von Bau - und Nutzholz,Gruben - und Papierholz gewichtsmäßig 3 162 666 Tonnen
gegenüber 1 876 666 Tonnen im gleichen Zeitabschnitt des

' Jahres 1632 . Die Einfuhrmcnge übersteigt demnach die
der entsprechenden Vorjahreszeit um rund 1,2 Millionen
Tonnen oder um 65,8 °/«.

I Was in den Einfuhrzahlen am meisten hervorsticht , das
ist die ganz ungeheure Steigerung t»: r Papierholzeinfuhr.
In den Berichtsmonaten Januar / Oktober 1933 erreichte
sie einen noch nie dagewesenen Rekordhöchststand von
2 673666 Tonnen oder rund 5 Millionen R M . mit einem
Mehr von über 1 Million Tonnen oder 123 v . H . gegenüber
1932 . Ein weiteres Merkmal der Papierholzeinfuhr 1633
ist,- daß dieselbe zu beträchtlich niedrigeren Preisen als jene
des Vorjahres erfolgte . Diese Tatsache läßt es begreiflich
erscheinen , warum die deutsche Zellstoff - und Papierindu¬
strie in erster Linie aus das Auslandsholz zurückgriff und
ihre angeblich eingeschrumpften Lagervorräte der Fabriken
in so eiligem Tempo wieder auffüllte.

Da trotz des mit Beginn des Jahres 1933 für Papier¬
holz in Wirksamkeit getretenen Einfuhrbewilligungsver¬
fahrens die Einfuhrmenge des Vorjahres eine reichliche
Verdoppelung erfahren hat , so wird mit Recht seitens der
einheimischen Produktion der Ruf nach wirksamen Schutz¬
maßnahmen immer lauter . Denn es steht fest, daß die Er¬
höhung der Papierholzeinsuhr 1933 keineswegs konjunk¬
turell bedingt ist, da der Rohstoffverbrauch der Industrien
eher kleiner ist als im Jahre 1932.

Die bisher von der Papierindustrie gebotenen Preise,
die um 56 v . H . der Vorkriegspreise lagen , boten natur¬
gemäß keinen Anreiz zur Papierholzausbereitung.

Anderseits ist es volks - und privatwirtschaftlich ein
unerträglicher Zustand , daß große Mengen wertvollen , zu
Papierholz geeigneten deutschen Holzes infolge schlechter

« Preis - und Absatzverhältnisse entweder ungenutzt im

BtLarmtrnachvnge»
der NSDAP.

Ortsgruppe Alteusteig
Donnerstagabend um 8 Uhr findet die monatliche Mitglie¬

derversammlung im „Grünen Baum " statt . Pg . Reichstags-
aügeordneter PH . Bätzner wird sprechen.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
Hitlerjugend Schar 2/1

Die Kameradschaften Schaible und Finkbeiner treten heule
abend um AI Uhr am unteren Schulhaus an.

Die Kameradschaftsf.
Bund Königin Luise

Mittwoch , den 10 . Januar Pflichtabend.
Frau Lu Ziegler.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend Unterbann H/126

Am 13 ./14 . Januar findet die Führertagung im Monbachtal
statt . Erscheinen für sämtliche HJ .-Führer im UnterLann ist
Pflicht . Beginn am 13. Januar Punkt 6 Uhr abends . Näheres
wird über den Dienstweg bekanntgegeben.

Der Führer des Ünterbannes 11/126 : Weitbrech 1.
An alle Ortsgruppenwalter der NS . -Volkswohlfahrt

des Kreises Neuenbürg
Unser Kreis ist Zuschußgebiet . Alle Zuwendungen des Win-

t ? rhilfswerks an Lebensmitteln verdanken wir dem Opfersinn
der Bauern unseres Landes . Deshalb wollen wir auch einmal
etwas spenden , an dem wir Ucberschuß haben : Holz! Hun¬
derte von Müttern in unseren großen Städten , die ihren Kindern
damit eine wanne Stube und eine warme Suppe geben können,
werden uns dankbar sein.

Die Ogruw . melden mir dis zum 12 . d . M „ wieviele Meter
Brennholz in ihrem Arbeitsbereich zur Verfügung stehen , und
die Bahnstation , an die sie angeliefert werden können . Die
Fuhrwerksbesitzer sind um Mithilfe zu bitten ; sie erhalten dafür
die Plakette „Wir helfen "

. Der Abruf erfolgt am „Schwarzen
Brett "

, sobald die nötigen Waggons zur Verfügung stehen . Jeder
helfe mit , daß der Holzzug des Kreises Neuenbürg nach Stutt¬
gart recht lang wird.

Dr . Ioscnhans, Kreiswalter der NSV.

Hilfskasse der NSDAP:
Achtung Ortsgruppenleiter!

Nach wie vor ereignen sich unzählige Unfälle im Partei-
dienst . Allein im Monat Dezember 1933 wurden außer zahl¬
reichen Verletzten 61 ( einundsechzig ! ) Todesfälle der
Hiljskasse (Verwundetenhilse der NSDAP .) gemeldet.

Bis 22 . Januar 1934 müssen daher die Beiträge aller
Mitglieder zur Hilfskasse für Monat Februar 1934 , die für
die Verletzten und Verwundeten unbedingt gebraucht werden,
auf das Spargirokonto Nr . 5000 der Hilfskasse der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei München bei der Bayer.
Gemeindebank (Girozentrale ) , München überwiesen werden.

In Ausnahmefällen kann die Beitragszahlung auf das
Postscheckkonto München 9817 Hilfskasse der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter werden dringend ersucht , für recht¬
zeitige und vollständige Einziehung der Beiträge von allen
denjenigen , die der Hiljskasse zu melden sind (sämtliche Partei¬
mitglieder , SA .- , SS .- Männer einschließlich Anwärtern , Mit¬
glieder des NSKK .) zu sorgen , ebenso wie die ordnungsmäßige
Abführung der gezahlten Beiträge und die sofortige Nachzahlung
etwaiger Rückstände oorzunehmen ist.

Die Beitragszahlung an die Hilfskasse ist laut mehrfach er¬
gangener Anordnung Adolf Hitlers Pflicht aller Mitglieder.

gez. E eißelbrecht.

Walde bleiben , oder als Brennholz in die Oefen oder besten¬
falls als Grubenholz in die Kohlenbergwerke wandern,
während die Papierindustrie ihre Vedarfseindeckung
hauptsächlich aus dem Auslande vornimmt . Seitens des
Reiches solle die Gewähr dafür gegeben werden , baß alle
im deutschen Walde anfallenden,Papierholz geeigneten
Hölzer restlos von der Papierindustrie abgenommen wer¬
den , bevor auf die Einfuhr vom Ausland zurückgegriffen
wird und für das deutsche Papierholz ein wirtschaftlich
tragbarer Preis zugestanden wird , der dem deutschen Er¬
zeuger die Aufbereitung ermöglicht.

Es steht außer Zweifel , daß unter diesen Voraussetzun¬
gen der deutsche Wald einen wesentlich höheren Anteil des
Bedarfs der Papierindustrie zu decken vermag , und daß
solche Mengen , wie sie die Einfuhr 1933 aufweist , nicht in
Frage kommen . Ein Teil dieser Voraussetzungen ist nun¬
mehr erfüllt . Die Plipierindustrie hat sich unter dem Druck
der Verhältnisse bereit erklärt , sämtliches im Einschlagjahr
1933/34 anfallendes Papierholz restlos abzunehmen und
sie hat Preise für das inländische Erzeugnis bewilligt , die,
wenn auch noch 26 v . H . unter Vorkriegsstand , immerhin
die Vornahme dringendster Pflegehiebe im Walde zulassen.

Nunmehr ist es eine nationalwirtschastliche Pflicht der
heimischen Holzproduktion , der Waldbesitzer , nach besben
Kräften zur weitestmöglichen Versorgung der Papier¬
industrie mit heimischen Rohstoffen beizutragen.

Wenn durch die Tat bewiesen wird , daß der Bedarf an
Papierholz überwiegend aus der inländischen Produktion
gedeckt werden kann , wird auch die Einkaufsstatistik der
Papierindustrie zu neuen Wegen gezwungen . Darum
ergeht erneut die dringendeAu ^ forderung
an den Gemeinde - undPrivatwald , ausdem
Einschlag 1933/34 möglichst große Mengen
Papierholz bereitzustellen.

Mine MchrWtn aus allrr Welt
Eüterzugungliick bei Fattenberg . Bei einem Zugunfall

ruf dem Bahnhof Faltenberg bei Torgau sind 12 Güter¬
wagen umgestürzt und zertrümmert worden Bei dem Un-
all wurde der Zugführer getötet und ein Schaffner leicksi
'"riebt.

t - t aus Erünberg in Schlesien : Inden Abendstunden d^st/xrertag wurde im Walde in einer Schonung in der Näh-des Dorfes Voyadel der 28 Jahre alte SA -Mann AlfredTieske mit schweren Schußverletzungen sterbend aufgefun-dem Er wurde sofort m das Neusalzer Krankenhaus trans-er jedoch gleich nach der Einlieserung seine»
äugen erlag . Die Tat ift noch in völliges Dunkel ge«



beit » 4 „Schwarzwärvcr - ageszeituug" » r «

' Golde«« Hochzeit des älteste« EA--Ma « nes> Der älteste
EA .-Mann Deutschlands, der 80jährige Ehrentruppführer
Georg Menzel in München, beging am Sonntag in bemer¬
kenswerter Frische das Fest seiner goldenen Hochzeit. Als
Vater Menzel mit seiner Gattin zum Festgottesdienst fuhr,
zogen etwa 400 Mann SA . mit klingendem Spiel mit und
Hitlerjugend bildete Spalier.

Sechs Tote bei einem Eisenbahnunglück m Südafrika.
Durch ein Eisenbahnunglück bei Wennybrook (Natal ) sind
5 Eingeborene und ein Lokomotivführer getötet worden.
Der mit 200 Reisenden besetzte von Martizburg kommende
Nachtzug war in einer Kurve entgleist. Die Lokomotive und
sechs Wagen stürzten einen Abhang hinunter.

Tod in der Lawine . In der Nähe von St . Etienne wur¬
den zwei Gymnasiasten beim Schilauf von einer Lawine
überrascht. Der eine fand den Tod, dem anderen sind Hände
und Füße erfroren . _ , ^

Ein Hotel niedergebrannt . In dem Wintersportorr Da»
muls im Gebiete des Bregenzer Waldes ist am Sonntag das
Hotel Adler niedergebrannt.

Kanadisches Flugzeug verschollen . Ein mit vier Personen
besetztes Flugzeug ist in den Eisgebieten von Nordkanada
verschollen . , ^

Guter Heringssang an der englischen Küste . Die Mischer»
flotte von Plymouth landete Sonntag im Hafen 1 .6 Mil»
lionen Heringe. Dies ist der größte Fang seit einem Jahrs.

Titulescu bleibt. Außenminister Titulescu hat sich nun»
mehr bereit erklärt , das Außenministerium im Kabinett
Tatarescu beizubehalten. Damit ist die rumänische Regie»
rungskrise, die durch die Ermordung Ducas ausgelöst wurde,
endgültig beigelegt.

Keine Einzelwerbenachrichten mehr im Rundfunk ? Der
Werberat der deutschen Wirtschaft wird , wie der „Völkische
Beobachter " ausführt , veranlassen, dag das größte Werbe»
mittel der modernen Zeit , der Rundfunk , nicht mehr zur
Verbreitung von Werbenachrichten einzelner Firmen zur
Verfügung gestellt wird . Der stellvertretende Präsident des
Werberats , Dr . Hunke , der diese Maßnahme ankündigt«,
führte dazu aus , daß der deutsche Rundfunk nur der deut»
!chen Volksgesamtheit diene. An die Stelle der Einzelwer¬
bung habe der Nationalsozialismus die Eemeinschaftswer--
»ung gesetzt.

Das Winterhilssabzeicheu sür Februar aus Plauen «»
Spitzen. Vom Winterhilfswerk sind für Februar 5 Mil¬
lionen Ansteckabzeichen aus Plauener Spitzen im Gesamt¬
werte von 300 000 RM . bestellt worden. Durch diesen Auf¬
trag bekommt die darniederliegende Plav Spitzenindu-
ßrie einen beachtenswerten Auftrieb . Das , chen ist eine
kosette aus Luft- und Tüllspitzen . Etwa 100 Spitzenherftel«
ler^wurden mit Aufträgen bedacht.

Zumen, EM und Sport
Reichs -Jugend -Skitag in Waldstetten

SAB . Stuttgart gewinnt den Mannschaitslani
Für das schwäbische Sikvaradies aui der Alb brachte der 10.

Schwab, und I . Reichsjugend-Skitag einen Riesenbetrieb nach
Waldstetten. Besonders stark war die Beteiligung aus den Rei¬
hen des Schwab . Schneelauibundes. aber auch die Hitlerjugend
war stark vertreten. Neuschnee schür gute Voraussetzungen kür
den schönen Svort . Der Samstag begann mit dem Slalomlaus.
Die Laufstrecke war sehr schwierig , aber alle 240 Läuier trafen
am Ziel ein . Am Mannschaftslau? beteiligten sich 28 Mann¬
schaften. Die Strecke führte über sechs Kilometer. Sieger wurde
die 1. Mannschaft des SAV . Stuttgart.

Am zweiten Tag landen die Langläufe statt . Den Höhepunkt
des Sonntags bildete am Nachmittag der Sprunglauf , der an
zwei Schanzen durchgeführt wurde . Dre Springer aus Meh-
stetten . Jsny und Wangen zeigten schöne Sprünge , die auf eine
gute Vorbereitung schliehen lassen.

Ergebnisse : Slalomlaus : Jungmannen- Klasse : 1 . Schreter-
Heidenheim 0 .42 Min . , 2 . Müller -Vaihingen -F . 0 :50. Jugend¬
klasse l : 1 . Hofer - Heidenbeim 0 :42. 2 . Stocker -Donzdorf 0 :42
Min . Jugendklasse 3 : i . Nägele -Donzdorl 0 : 46 . Jugendklasse 4:
1. Ziller- Donzdori 1 :31 . Langlaui Jungmannen : 1. Burk -Jsny
26 :07 liür 8 Kilometer) , 2 . Stierling -Stuttgart 26 :20. 3. Sol-
gadi-Jsnn 26 :47 . 4 . Ratb -Freudeustadt 26 :53 Jugendklasse 1 : 1.
Rothsuk -Baiersbronn 19 :57. 2 . Faist- Freudenstadt 20 : l8 . Ju¬
gendklasse 2 : 1 . Trumvf-Biberach 7 :40. 2. Heberle -Murrbardt
8 : 05. Jugendklasse 3 : l . Som -Gövvingen 6 :56. Jungmädchen¬
klasse : i . Stevban -Wildbad 8 : 45. Jungmädchenklasse 1 : 1 Wied-
man -Eeislingen 7 :59. Jungmädchenklasje 2 : i . Amann-Ebingeu
7 :05. Jungmädchenklasje 3 : 1 . Weinmann-Eövvingen 5 : 19. Jung¬
mädchenklasse 4 : 1. Hermann-Waldstetten 6 :03. Sprunglauf:
Jungmann : 1. Strinz -Mebstetien Note 325 .2 ( größter gestan¬
dener Torung 25 Meter ) . 2 Gruvo-Oberkochen 272 . 3. Evvler-
Metzstetten 270 .2 . Jugend : 1 . Wolkgang - Leutkirch 297 2. Ger-
stenecker -Mensteiten 254 .5 Mannschastslaus: 1. SAV . Stuttgart
1 24.31. 2. SV . Baiersbronn 24.Ä . 3. SA . Stuttgart 2 25 .28, 4.
SV . Falken -Wangen 25.30, 5. SV . Freudenstadt 27.57. 6. Ober¬
kochen 36.36. 7. SAS . Stuttgart . 8. HI . Heidenheim. S. und 10.
HI . Aalen und SV . Vaihingen -F.

Wetter für Mittwoch
lieber Europa erstreckt sich von Südosten nach Nordwesten

ein Hochdruckrücken, der von Norden her durch eine Depres¬
sion nur schwach bedrängt wird . Für Mittwoch ist deshalb
zeitweilig heiteres , vorwiegend trockenes und ziemlich fro¬
stiges Wetter zu erwarten . _

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk (v .-^ . : 2150)
Druck und Verlag der W. Rieker '

jchcn Buchdruckerei, Altensteig

LeW RskhrWen
Zwei rumänische Bauern von Wölfen zerrissen

Bukarest , 8 . Januar . Bei Klausenburg wurden vier
Bauern auf dem Heimwege von Wölfen überfallen . Zwei
wurden von den Wölfen zerrissen, die beiden anderen
konnten sich retten.

Verhaftungen im Zusammenhang mit der Duxer
Bergwerkskatastrophe

Ostegg , 8 . Januar . Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft wurde Montagnachmittag außer General¬
direktor Löcker der Betriebsdirektor Dr . ing . Karlik sowie
drei Ingenieure , ein Obersteiger und ein Steiger verhaftet.

Massenpanik auf dem Bahnhof von Kioto 7V Tote»
58 Verletzte

Tokio, 8 . Januar . Bei der Verabschiedung von zum
Frontdienst eingezogenen Marinerekruten ereignete sich auf
dem Bahnhof von Kioto eine furchtbare Massenpanik , bei
der 70 Menschen getötet und 56 verletzt wurden . In dem
ungeheuren Gedränge der auf dem Bahnhof versammelten
Menschen wurde ein ganzer Haufe von Personen zu Boden
geworfen und von nachflutenden Masten , die nicht auszu¬
weichen vermochten, erdrückt.

Drei Personen freiwillig aus dem Leben geschieden
Berlin , 0 . Januar . Hausbewohner fanden am Mon¬

tagabend den 65 Jahre alten Apotheker Martin Stern , des¬
sen 55 Jahre alte Ehefrau und deren 58 Jahre alte Schwe¬
ster Emma Müller in ihrer Wohnung tot auf . Wie aus
hinterlassenen Briefen hervorgeht , sind alle drei Personen
im gegenseitigen Einverständnis aus dem Leben geschieden.

Abteilung Presse in der Obersten SA .-Führung
Berlin , 9 . Januar . Im Stabe der Obersten SA .-Füh-

rung ist, wie der „Völkische Beobachter" meldet, mit dem
Dienstsitz München eine neue Abteilung Presse eingerichtet
worden . Zum Abteilungschef ist mit Wirkung vom 15 . 1.
1934 vom Chef des Stabes der Brigadeführer Wilhelm
Weiß , Chef vom Dienst des „Völkischen Beobachter "

, er¬
nannt worden.

Gestorben
Wildbad: Marie Proß geb . Grotzmann , Gattin des

Albert Protz , Zimmergeschäft.
Neusatz: Gottfried Herb , Holzhauer, 78 I . a.
Waldrennach: Fritz Scheck, Gemeindepfleger a. D„

71 Jahre alt.
Birken seid: Rosine Schumacher geb . Oelschläger, 65 J .a.
Calw: Marie Burkhardt, 85 I . a.
Altburg: Michael Rentschler, 72 I . a.
Nagold: Margarete Sautter geb . Haier, 69 I . a.

Amtliche Bekanntmachungen
Anmrldllng skr Lus LuadesM „KatharlneuM"
, ln MlMd
In das Landesbad „Katharinenstift" in Wildbad können

während der Kurbetriebszeit 1934 minderbemittelte Kranke von
württ. Staatsangehörigkeit , deren Krankheit durch eine Bade¬
kur Linderung oder Heilung verspricht, ausgenommen werden.
Die Gesuche sind bis 1. März ds. Js . durch die Ortsbehörden
bei der Badverwaltung Wildbad einzureichen . Gesuche, die nach
dem 1 . April einkommen , werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt.

Die näheren Bestimmungen sind im Staatsanzeiger Nr . 3
von 1934 , der bei den Bürgermeisterämtern zur Einsicht auf¬
liegt , enthalten.

KorvetteslutpilSr » vSrrlk»
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Alvimjten und Naturfreunde!
«1er

6oeben unck LresLrm

Schußfahrt und Schwung, ein Brevier alpiner Abfahrten
von Henry Hoek.
Preis Leinen R .M . 4 .— , kartoniert R .M . 3 .— .

Wanderbriefe an eine Frau , von HenryHoek. j
Preis Leinen R .M . 4 .80 . !
Das Erleben eines verwandelten Jahres in Briefen , !
die der Geliebten von Allem berichten, was der s
Autor gedacht , gesehen und erlebt hat . ;

Weg und Umweg einer Liebe, von HenryHoek.
Preis Leinen R .M . 4 .80.
Die Fortsetzung und der Abschluß der Wanderbriefe !
an eine Frau . !

in einen »Lsnck.
Der berühmte vurcdbrucd
cker beiden Sckikke in ckie
vsrcksoeUeo uock ibr Lsrnpk
mit cker russiscdeu klotte
in» Sadwurzeu Ulser. Reicd
bebildert . Kartoniert 2 LI,
in Lanrieinen 2 LIsrlc 85

Zu baden in 6er Luchhrmdluug l âolc
ältevsteig und stlsxold

Die Ski-Touren der Lenzer Heide , von Henry Hoek,
Ski - Führer.
Preis Leinen R .M . 2.

Das Bilderbuch des Ski-Läufers , von Arnold F a n ck,
Preis Leinen R .M . 7 .50.
Ein Bilderbuch eigenartiger Prägung , ein neues
Lehrbuch für Skiläufer und Potographen.

Wunder des Schneeschuhs , von Fanck - Schneider,
Band I , ein System des richtigen Schilaufens und
seine Anwendung im alpinen Geländelauf.
Preis Leinen R .M . 7 .20.
Band II , Sprunglauf und Langlauf von I)r . Baader
und Hans Schneeberger.
Preis Leinen R .M . 9 .— , kartoniert R .M . 5 .85.

Turnverein Altrnstei,
Abheuteinsämtl.AI

dkk LMM
Schülerinnenausg<

Dienstag : Männerturnen
- Mittwoch: Akiioe Turner
! Donnerstag : Turnerinnen

Samstag 5 Uhr : Schüler
s Samstag abend : Turner,
j Regelm . Besuch wird erwart

Ski Heil ! Kamerad ! Skikurs für eine Freundin,
von Henry Hoek.
Ein reizendes Geschenk.
Preis nur R .M . 2 .— .

Letzteres Buch hat überall begeisterte Aufnahme
gefunden!

Zu beziehen durch die

LMMdltMgLlMk, Memlos rni» Roaeld.

30 jähriges

mZücirsn
inKüche und Haushalt erfahren,
sucht auf sofort oder l . Febr.
Stellung . Es wird mehr
auf gute Behandlungc ls aufho¬
hen Lohn gesehen Angebotemit
Lohnangabe an die Geschäfts.

! stelle des Blattes.

Zwecks Orundung eines

Areieli-Vrelmtei«
(8treick - u . Zuplinstrum ente,
sowie l-iolzdlsser ) , vollen
sick Interessenten melden
bei Ludwig Krmdruster,

ZumweilerstraLe 430.

-4Itea8teiA.ansmIsmMAvdenuiM
kaust man bei

«sliwieu muttop
blsrcknerei und Installstionsoe-
scdäkt / ßernsprecker dir. 226 .

Einen Wurf junge

WklNk
weiße, starke , kastriert , verkauft

Waidelich , Zwerenberg

Lrllnen »sum I.iv»l8i»lelk
Samstag / Sonntag

„8^ .-1Vlaiur Lranü"
ältensteig.

nsvlrrssims.

kllr die vielen Leweise herzlicher leilnakm e
während seiner beidenszeit u . dem blinsclieide n
unseres lieben Lruders , Lnkels und Melken

«imi oierr
sogen vir sul diesem Wege herrlichen Dank.
Insbesondere danken wir den Lcliulkarneraden
und allen denen , die ikn zu seiner letzten
Kukestätre begleitet haben.

kamllie Lrledrick Wurster , Odersäger.

oew. : «sasuiumsiiv nolirvn
»inweisv sul vspsnsrsiiunsvn
H.ul 6rund der neuen Lestimmungen des Werbe¬
rates der deutschen Wirtschaft seken wir uns ver-
anlsüt , alle Lirmen , Vereine , Verbände und Orga-
nisationen auk Ziffer 6 der Allgemeinen öesckäkts-
bedingungen im Hnzeigenwesen hinzuweisen , in
der es u . a . lieiLt:

Redaktionelle Werbung im Texlteil
wird nur unter „ Geschäftliches"
(auLer Verantwortung der Lckrikt-
leitung ) ausgenommen und ist
einer Dextanreige gleickruackteo.

Das bedeutet , daü wir Hinweise auk Veranstaltun¬
gen und Reklame -blotiren im lextteil , auch in Ver¬
bindung mit gleichzeitigen Hnzeigenaukträgen nickt
mekr veröffentlichen dürfen , es sei denn , sie
werden als lextanreige bestellt und bezahlt.
Wir bitten alle in Letrackt kommenden Kreise hier¬
von Kenntnis zu nehmen , damit unliebsame lVliö-
verständnisse vermieden werden.

Svuruspruismupvssasrsnuus.
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